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Kasernenanlage in Frauenfeld von der Bundesver-
Sammlung bewilligte Kredit von 550,000 Franken auf
das laufende Jahr übertragen, indem von diesem
Kredit erst 116 Franken verbraucht worden sind. Für
Landankauf auf dem Waffenplaß Frauenfeld waren
ferner 10,000 Franken bewilligt worden. Da die Aus-
gaben bis jeßt erst 6575 Franken ausmachten, soll
der Rest ebenfalls auf neue Rechnung vorgetragen
werden.

52-Stunden im Baugewerbe.
(K - Korrespondenz.)

Die am 3. März d. J. in Zürich versammelte eidg. Fa-
brikkommission hatte sich wiederum mit verschiedenen
Eingaben von Verbänden betreffend eine längere
Arbeitszeit für bestimmten Termin zu befassen. Es

betraf die Sägerei und Zimmerei, die Holz-
i m präg n i'eru n g die Ziegelei-, Hartsand-
stein- und Zementbaustei nfabr iken. Weiter
sollen die Berichte der eidgen. Fabrikinspektion anstatt
wie bisher zweijährig, alle Jahre im Druck veröffentlicht
werden, sodaß erstmals 1932, seit dem Jahre 1878,
alle Jahre berichtet werden muß. Diese Maßnahme
hängt in offenem Zusammenhang mit den Publi-
kationen des Völkerbundes, sodafj gewiß nunmehr
alle Staaten verhalten werden, diese Berichte jährlich
erscheinen zu lassen.

Bei den obgenannten Industrien handelt es sich

vorwiegend um reine Saisonbetriebe, denen über
die kalte Jahreszeit die Möglichkeit einer Produktion
ganz oder teilweise genommen ist. Es kann nur in
kleineren Mengen oder auf Vorrat gearbeitet werden
und zudem verteuert die kalte Jahreszeit die Pro-
dukte enorm. Die Sägereien und Zimmereien, denen
über die Schneezeit frisches Holz abfällt, müssen
dieses raschestens in grünem Zustande verarbeiten,
überall regt sich gegen das Frühjahr wieder die Bau-
tätigkeit, besonders in den Städten, und da sollte
raschestens geliefert werden. Dies geht nicht anders,
als die normale Arbeitszeit etwas zu verlängern, was
im Rahmen des Fabrikgeseßes möglich ist. Der Bau-
meisterverband richtet alljährlich eine dringende
Mahnung an alle Verwaltungen, Bauherren und Archi-
tekten, sie möchten ihre Wünsche rechtzeitig den
Betrieben bekannt geben, aber dieser Weisung ist
bis anhin nur wenig nachgelebt worden. Alles près-
siert mit Bauen und die bestellten Waren müssen
auch auf den Bau- und Einzugstermin hin frühzeitig
am Plaße sein. Wenn vielleicht mit der Zeit auch
hier an einen Abbau der außerordentlichen Maß-
nähme einer längeren Arbeitszeit gedacht werden
wird, so ist der Zeitpunkt der regen Bautätigkeit
immer noch nicht vorbei.

Bei den Besprechungen in der eidgen. Fabrik-
kommission handelt es sich vorläufig nur um eine
Begutachtung zu Händen des Bundesrates, denn ein
Entscheid fällt in die Kompetenz der Bundesbehörde.
Aus den Verhandlungen in der eidgen. Fabrikkom-
mission, zu der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu
gleichen Teilen vertreten sind, können wir folgende
Ergebnisse veröffentlichen.

Im Schöße der Fabrikkommission wurde nach-
drücklich darauf hingewiesen, daß die gegenwärtige
große Arbeifslosigkeit zu gewisser Zurückhaltung
zwinge, überall dorf, wo es angängig ist, sollten
die Arbeitgeber mehr Arbeitskräfte einstellen, anstatt
die Arbeitszeit erhöhen. Aus diesen Gründen wurde
das Gesuch des Holzindustrievereins für eine längere

Arbeitszeit in der Sägerei zur Abweisung emp-
fohlen. Ein gleiches Schicksal erlitten die Kalk-
sandstein- und Z e m e n t b a u st e i n f a b r i k e n,
in dem es hier möglich sei, auch im Winter ohne
Unterbruch zu arbeiten und Vorräte anzulegen. Die
Arbeit aber in den Zimmereien steht derart in

engem Zusammenhang mit jener am Bau, daß eine
verschiedene Regelung der Arbeitsdauer zu großen
Unzukömmlichkeiten führen müßte. Auch in den

Ziegel- und Backsteinfabriken liegen beson-
dere Verhältnisse vor, die es der Mehrzahl der Be-
triebe unmöglich machen, über Winter zu arbeiten.
Auch bei der Imprägnierung von Holzstangen
mit Kupfervitriol liegen technische Schwierigkeiten
vor, die ein Arbeiten im Winter verunmöglichen.
Für alle diese zuleßt angeführten Industriezweige
empfiehlt die Fabrikkommission die 52-Stundenwoche
über die Sommermonate, unter der Bedingung, daß
während der Laufdauer der Bewilligung die beschäf-

tigte Arbeiterzahl beibehalten wird, und daß die
Vorschriften für die Beschäftigung ausländischer Ar-
beitskräfte genau beachtet werden.

Ein Industriefilm über autogene Schweifjung.
(Korrespondenz).

Kürzlich lief im überfüllten Saale des Basler Ge-
werbemuseums erstmals ein Film über die Leinwand,
welcher vom Schweizerischen Azetylenverein aufge-
nommen war und welcher einen "trefflichen Einblick
in die heutige Technik der autogenen Schweißung
gestattete.

Das Filmband bringt zuerst Ansichten aus Karbid-
fabriken und Kraftwerken und führt langsam über zur

Entstehung der Azetylen-Sauerstoff-Flamme. Instruktiv
zunächst die Regulierung der Flamme, damit das

Mischungsverhältnis der Gase die gewünschte Tem-

peratur von 3000—3200 ° C gewährleistet. Dem Be-

trachfer wird nun die richtige Handhabung des Bren-

ners vordemonstriert, da ja, je nach der Art der vor-
zunehmenden Nähte, der Brenner in einem bestimm-
ten Neigungswinkel geführt werden muß. Er sieht

die Vorgänge der Schweißung in ein oder zwei

Schichten, mit dem Schneidbrenner oder mit dem

Zweiflammenbrenner, die Schweißung von Rund- und

Vierkanteisen, die Blechrohrschweißung, das Einseßen

von Abzweigern oder die Herstellung überlappter
Nähte. Immer wird der Schweißdraht emsig gerührt,
wobei der Brenner ruhig seinen einförmigen Weg
zieht. Es ist nicht gesagt, daß dabei notwendig die

Funken sprühen müssen ; denn diese bleiben beim
amerikanischen kohlenstoffarmen Schweißdraht voll-

ständig aus.
Dieser erste Teil führte bildlich vor, wie es ge-

macht werden soll und wie man es etwa in einem

Schweißkurs lehrt. Im folgenden erscheinen nun die

Aufnahmen aus der Praxis: Das Schweißen von Be-

hältern, Boilern, Reservoiren, Rohrschlangen für Kälte-

maschinenbau (Escher, Wyß & Cie.), Kleinkälteappa"
raten (Autofrigor), Feuerbüchsen für Dampfkessel, das

Ausweiten von Kesseln (Kesselschmiede Rich+erswil).

das Schweißen von Spiralnähten für Süßmosftanks
(Winterthur), ferner die Schweißung von Kupferkes-
sein, Bottichen, und die wegen der Schrumpfung
schwierige der nichtrostenden Stahlbleche für den

Apparatebau (Köhler, Boßhard & Cie.), die neuere
i Schweißung von Antikorodalrohren, welche nachher

kalt nachgehämmert werden (Aluminiumschweißwerk
Schlieren), und schließlich die Anfertigung der be-
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Xs8srnsnsniszs in l^rsuEnssici von cisr Kuncis8vsr-
8smmiung ioswiiiigss Xrsciis VON 550,000 s-rsnlcsn sus
cis8 isussncis )sisr üiosrsrsJSn, incism von ciis8sm
Xrsciis sr8s 116 k^rsnicsn vsriorsucsis worcisn 8inci. I^ür
I.sncisnl<sus sus cism Wssssnpisi; s-rsusnisici wsrsn
ssrnsr 10,000 s-rsnicsn ioswiiiigs worcisn. Os ciis ^U8-
gsiosn isis )shs srzs 6575 s-rsnicsn su8mscinssn, 5oi!
cisr Xs8s sizEnssÜ5 sus nsus i?sci^nung vor^ssrsgsn
wsrcisn.

5Z îlunllen im ksuzevà.
(X - Xorrssponcisn?,)

Ois sm z, 56sr^ ci, s, in ^üricln vsr8smmsiss sicig, l's-
iorii<l«Ommi88ion iissss 8ic>^ wisclsrum mis vsr8ciiiscisnsn
^ingsiosn von Vsrizsncisn izssrssssnci sins isngsrs
T^clssisz^sis sür ios8simmssn Isrmin ?u iosss88sn, ^8
szssrss ciis 5sgsrsi unci ^immsrsi, ciis s-ioi^-
imprsgnis ru n g, ciis /isgsisi-, i^isrszsnci-
zssin- unci ^s m s ns ios u 8ss i n ss io r i ics n, Wsissr
zolisn ciis ösriciiss cisr sicigsn, k-sisi-iicinzpsicsion sn8ssss

wis isisiss»- ^wsijsinrig, siis Isinrs im Orucic vsrosssnsiiciis
wsrcisn, 8ocisi; sczsmsiz 19Z2, 8si1 cism Istnrs 1878,
siis Isiirs iosricisssl wsrcisn mus;, Ois8s I^lshnssims
iisngs in osssnsm 7su5SMMsnissnJ mis cisn ?uioii-
icslionsn ciss Voii<sriouncls8, 8ocish ^swih nunmsinr
siis ^sssssn vsrississn wsrcisn, ciisss ösriciiss ssinrlicln
sczciisinsn ziu iszzsn,

ôsi cisn oisgsnsnnssn inciu8srisn iisncisis S5 zicii
vorwisgsnci um rsins 5si5onissscisiss, cisnsn uiosr
ciis icsiss 1siirs8^sis ciis I^Iögiiciiicsis sinsr ?roc!ui<sion

zsn? ocisr ssiiwsizs gsnommsn izs, icsnn nur in
icisinsrsn I^isn^sn ocisr sus Vorrss Hssriosisss wsrcisn
unci ?uc!sm vsrssusrl ciis icsiss 1ssirs8?sis ciis ?ro-
ciuicss snorm, Ois ^sgsrsisn unci 7,immsrsisn, cisnsn
uiosr ciis 3ciinss^sis snzciisz >-ioi? sisssiis, mÜ88sn
ciis5S5 cs5csis5ssn5 in grünsm ^uslsncis vsrsriosissn,
Oizsrsii rszs 5icls ^sgsn ciss s^rüsijsiir wiscisr ciis ösu-
sssigicsis, ^>S8Oncisr8 in cisn 5ssc)ssn, unci cis zoiiss
rs5ciss5ssn5 gsiisssrs wsrcisn, Ois8 gsiis nictns sncisr8,
s>5 ciis normsis ^cissisZ^sis ssws8 ^u vsrisngsrn, ws8
im ksismsn cisz s-siorii<gs8ss;s8 mögiicii izs, Osr ksu-
msi8isrvsriosnc! ricinsss siijsiii-iicii sins cicin^sncis
l^isiinung sn siis Vscv/sisungsn, Lsuiss>-^sn unci Amiii-
ssicssn, zis möciissn iiics Wünzciis rsciis^sisig cisn
Lsscisissn issicsnns gsissn, sissc ciis5sc Wsizung i5l
isiz sninin nui" wsnig nsciigsisiss woccisn, >^!is8 pi^s5-
zisrs mis Vsusn unci ciis Isszssilssn Wsrsn mÜ55Sn
sucii sus cisn ösu- unci ^in^ugzsscmin isin si'üii^sisig
sm s'ishs 5sin, VVsnn visiisiciss mis cisc ^sis sucis
siis> sn sinsn /Xisissu cisl' sui^s^oi-cisnsiiciisn 5>1si;-

nsiims sinsi- isngsi-sn /^rlssisz^sis zscisciis wsi-cisn
wirci, 80 i8s cisi' ^sitpunics cisr i-sgsn ksussligicsis
immsl' nocii niciis voi'issi,

ösi cisn ös8pcscisungsn in cisr sicigsn, i^sisi-ilc-
icommi88ion issncisil S8 8ici> voi'isusig nui' um sins
ksgussciiiung ?u s-isncisn cis8 Kuncis8>-sss8, cisnn sin
^ns8ci>sici ssiis in ciis Xompsssn? cisr öuncis8issiso^cis,
/Vu8 cisn Vsi-iisnciiungsn in cisi- sicigsn, i^siscilcicom-
mi88ion, ?u cisi' ^i'izsisgsissi' unci /^cizsisnsiimsi' ?u
zisiciisn Isiisn vsk'si'sssn 8inci, i<c>nnsn v/ic soi^sncis
^rgsi?ni88s vsi'össsnsiiciisn,

im 8ciioi;s cisr s"si»-il<i<ommi88ion v/urcis nscii-
ciruciciicii cisrsus i>ingsv/is8sn, ciss; ciis gsgsnwsi'sj^s
czrok;s ^>izeis8io8igI<Eis Tu gsv/i88sr ^urûàiisisung
livings, Oissrsii ciori, wo S5 sngsn^ig >8s, 8oiiisn
ciis ^rissisgsissr msi>r ^rizsis8i<rssss sin8ssiisn, sn8isi1
ciis ^rizsis8^sis sriioiisn, /^,U5 ciis8sn <Orüncisn wurcis
cis8 (Os8ucii ciss s-ioiznnciussnsvsi'sjns sûr sins isnczsrs

^rissils^sii in cisr ^sgsrsi ^ur ^tswsi8ung smp-
soiiisn, ^in gisiciis8 5ciiici<8si sriisssn ciis i<sii<»
8snci8ssin- unci ^is m s nsiss U8ss i nss iz r i lcsn,
in cism S8 iiisr mögiicii 8si, sucii im Winlsr oiins
Onssrisrucsi ^u srississn unci Vorrsss sn^uisgsn. Ois
/^rissis slssr in cisn 2iimmsrsisn 8lsiis cisrsrs in

sngsm ^ussmmsninsng mis ssnsr sm Lsu, cisl; sins
vsr8ciiiscisns ksgsiunz cisr ^rissis8cisusr 2iu groi;sn
On^ulcömmiiciiicsissn süiirsn mük;1s, ^ucin in 6sn
Tiisgsi- unci Lsci<8ssinss!sriîcEn iisgsn iss8on-
cisrs Vsriislsni88s vor, ciis ss cisr iVIss^r^siii cisr Ls-
srisiss unmögiicii msciisn, üissr Winssr Tu srizsissn,
/^ucii Issi cisr i m p rsg n i sru n g von i^oi^8ssngsn
mis Xupssrvisrioi iisgsn ssclnni8csis 8ciiwisrigi<sissn
vor, ciis sin Arississn im Winssr vsrunmögiiciisn,
s-ür siis ciis8S ^uisi;s sngssüinrssn inciu8srisâsigs
Empsisinls ciis s-stzrii«i<ommi88ion ciis 52-5suncisnwocüs
üissr ciis Zommsrmonsss, unssr cisr ösciingung, cis^
wsiirSnci cisr ..suscisusr cisr Lswiiiigung ciis Ic>s8cliss-

sigss /^rississr^siii ississsinsissn wircl, unci ciss; ciis
Vor8cinrisssn sur ciis Ls8ciisssiHung su8isncii8cinsr ^r-
issis8><rssss gsnsu issscinsss wsrcisn.

tin inàîtrikiiim àersuiogenàMiljung.
iXorrszponcisn?),

i<sur^iicin iiss im üissrsüilssn Zssis ciss ös8isr (^s-
wsrissmu8sum8 sr8smsi8 sin s-iim üizsr ciis I_sinwsnci,
wsicinsr vom ^cinwsi?sri8csisn /^^ss^isnvsrsin susgs-
nommsn wsr unci wsiciisr sinsn srsssiiciisn ^inisiici<

in ciis insuligs Isclnni>< cisr suso^snsn 5cinwsis;ung
Hs.8ss1ssss,

Os8 s-iimissnc! isrings ?usr8s /^n8icinssn su8 Ksrisi8-
ssisrilcsn unci Xrssswsricsn unci süsirs isng8sm üissr
^nsslsinung cisr 7^s1'/isn-5susr8soss-s''ismmS, in8srui<siv

^unscii8s ciis Xsguiisrung cisr s-ismms, cismis 6ss

5/1i8cInung8vsr>isisni8 cisr (Os8s ciis gswün8cinss Isrri-
psrssur von Z000—Z20O L gswslnrisi8sss, Osm ks-
srscinssr wirci nun ciis riciisigs Xisnciinsisung cis8 ôrsn-

nsr8 vorcismon8srisrs, cis js, js nscsi cisr /^rs cisr von
^unsinmsncisn XIgsiss, cisr krsnnsr in sinsm ios8simm-
ssn I^sigunJ8wini<Si gssüinrs wsrcisn muh, ^r 8is5i

ciis Vor^sngs cisr Hciivvsihung in sin ocisr ?wsi

^ciiiciissn, mis cism 5cinnsiàiorsnnsr ocisr mis cism

^wsisismmsniorsnnsr, ciis ^cinwsihung von Xunci- unci

Visri<snssi8sn, ciis öiscsiroiir8cinwsis;ung, cis8 ^in8shsn
von Aio^wsigsrn ocisr ciis t^Sr8ssiiunJ üiosrisppss^
Xlsinss, immer wirci cisr ^ciiwsihcirsiis SM8ig gsruiiri,
wotosi cisr Vrsnnsr ruinig 8sinsn sinsörmigsn Weg
^isins, ^8 i8l nicins gS8Sgs, cish cisszsi noswsnciig ciis

s-unicsn 8prüiisn MU88SN i cisnn ciis8S ioisiszsn iosim

smsriicsni8ciisn i<oinisn8sosssrmsn ^csiwsihcirsins voii-

8lsnciig su8,
Ois8sr sr8ss Isii süiirss ioiiciiicii vor, wis S8 gs-

msciis wsrcisn 8oii unci wis msn S8 ssws in sinsm
5cs>wsihi<ur5 isiirs, im soigsncisn sr8csisinsn nun ciis

/Xusnsiimsn su8 cisr I^rsxi8- Os8 ^cinwsihsn von ôs-

iisissrn, Loiisrn, Xs8srvoirsn, i?oiir8cinisnJsn sur Xsiss-

>ns8cininsniosu (^8ciisr, VV^s; 6- dis,), Xisinicsissspps'
rsssn s/^usosri^or), s-susrioücii8sn sur Osmpsi<s88si, ciZ5

/Xu8wsissn VON Xs88sin (Xs88si8ciimiscis Xicinssr8wii)>

cis8 5ciiwsii;sn von Hpirsinsiilsn sür 5ühmo8sssoi<!

(Winlsrssiur), ssrnsr ciis ^ciiwsihung von Xupssri<s5-
8sin, öossiciiEn, unci ciis wsgsn cisr Zciirumpsung
8cs>wisrigs cisr niciisro8ssncisn Âssiiloiscins sur ciss

^ppsrsssiosu (Xoinisr, öohlnsrci 6- dis.), ciis nsuscê

^ciiwsihung von ^nsilcoroàsirolirsn, wsicins nscisi^
icsis nscingsinàmmsrl wsrcisn (^iuminium8cinwsihv/^
5c6iisrsn), rmc! 8ciiiisk;iicsi ciis T^nssrsiczung cisr i?s-
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